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für Stadt und Lan d.
See

Jn der Expedition des Couriers. Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Nr. 139. Halle, Mittwoch den 17. Juni 1840.
die das unbegrenzteſte Vertrauen in die Weisheit und den vaäter-

Deutſchland. lichen Sinn unſeres neuen Königs und Herrn noch zu erhöhen
Berlin, d. 16. Juni. Der Erb-Hofrichter und Erb-Land geeignet war. Namentlich gaben Se. Majeſtät zu erkennen, wie

Hofmeiſter in Herzogthum Schleſien, Graf von Schaff- die ſtädtiſche Verfaſſung und der immer regere Sinn, die immer
gotſch, iſt von Warmbrunn, der General-Major und Kom lebendigere Theilnahme fur dieſelbe, Gegenſtände Allerhochſt
mandeur der Aten Jnfanterie-Brigade, von Diericke, von ihrer beſonderen Wunſche wären. Die Kunde von dieſer gnä-
Stargard der Herzoglich Anhalt-Koöthenſche Ober- Hofmeiſter digen Audienz hat alle Gemüther auf das freudigſte bewegt. Die
Freiherr von Sternegg, von Koöthen hier angekommen. erlangte Gewißheit, daß unſer Allergnä igſter Konig auch un

Se. Excellenz der General Lieutenant und erſte Comman- ſerer Stadt das gnädige Wohlwollen erhalten will durch wel
dant von Stettin, von Zepelin, iſt nach Stettin, Se. Ex- ches ſein Königlicher Voter ſie auszeichnete, iſt der beglückendſte
cellenz der General Lieutenant und kommandirende General des Troſt, der den treuen Herzen der hieſigen Einwohner gezeben
2ten Armee Corps, Graf zu Dohna, nach Teplitz, Se. Ex werden konnte.
cellenz der Gencral- Lieutenant und ad inter, kommandirende Ge Köthen, d. 10. Juni. Am geſtrigen Tage ſahen die Be
neral des 3ten Armee-Corps von Weyrach, nach Frankfurt wohner der Reſidenz Köthen zum erſten Male den Dampfwagen
a. d. O., der General- Major von Schaper, Commandeur der Magdeburg Köthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
der 6ten Jnfanterie-Brigade, nach Prenzlow, der General- hier eintreffen, und wenn dieſe vorlääufige Probefahrt auch noch
Major und Commandeur der ten Kavallerie-Brigade von Frö nicht als Akt der eigentlichen Einweihung der Bahn erſcheinen
lich, und der General- Major und Commandeur der Z3ten Jn- kann, ſo mochten wir bei der Wichtiokeit dieſes Gegenſtandes,
fanterie-Brigade, von Fabeck, nach Stettin, der General- bei dem großen Einfluſſe, den dieſes Unternehmen in der Zukunft
Major von Hagen, Commandeur der Sten Landwehr-Bri- auf unſere Stadt nothwendig uüben muß, dieſes Ereig iß nicht
gade, nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt. voruübergehen laſſen ohne den Tag ſeines Eintritt erwähnt zu

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der haben. Die von Sr. Aelteſtregierenden Herzogl. Durchl. mit
Paſtor Güſſow in Kloſter-Groöningen zum evangeliſchen Ober- dem Namen „Bar“ belegte Lokomotive führte uns den größern
Prediger in Egeln ervannt worden. Theil des Direktoriums der Geſellſchaft, Abends gegen halb 7

Charlottenburg, d. 13. Juni. Nachdem Se. Maje- Uhr zu, nachdem zuvor daſſelbe während des Tages ſich die
ſtät der König von dem hieſigen Magiſtrat und der Stadtverord- Ueberzeugung von der Tuchtigkeit der bieher noch unbefahrenen
neten Verſammlung ehrfurchtsvoll um die Erlaubniß angegan- Bahnſtrecke von der Saale bis hieher, verſchafft hatte. Mit
gen worden war, Allerhöchſtdemſelben ihr tiefes Beileid und die der regſten Theilnahme von den überaus zahlreich verſammelten
Huldigungen der Liebe und Ehrfurcht darbringen zu dürfen ge- Einwohnern der Reſidenz und Umgegend empfangen, verließ
ruhten des Königs Majeſtät, heute früh eine Deputation obiger uns der Dampfwagen, um, wie verlautet, am 19. d. M., dem
Behörden der ſich der Superintendent Mann, als Deputirter Tage der feſtlichen Einweihung der Bahn, hieher zurückzukeh-
der hieſigen Geiſtlichkeit, angeſchloſſen hatte, zu empfanzen. ren, bis wohin die in ſicherheits-polizeilicher Hinſicht auf Königl.
Der Superintendent Mann ergriff im Namen der Deputation Preuß. und Herzogl. Anhalt. Territorio noch erforderlichen An-
das Wort, um die Alle beſeelende Geſinnungen und Gefühle ordnungen getroffen ſein werden. Wie wir vernommen, wird
auszudrucken, was die huldreichſte Aufnahme und die erhebendſte die Bahn bereits in der zweiten Hälfte des nächſten Monats nach
und leutſeligſte Erwiederung von Seiten Sr. Majeſtät fand. Halle, und im September d. J. bis Leipzig befahren werden
Hierauf ließen ſich Se. Majeſtät die einzelnen Mitglieder der De können, und ſo iſt nunmehr der Zeitpunkt nahe, der uns die
putation vorſtellen und geruhten, ſich längere Zeit mit denſelben Städte Magdeburg Halle, Leipzig Dresden nur noch auf we
uüber die Angelegenheiten der Stadt in einer Weiſe zu unterhalten, nige Stunden von uns erſcheinen läßt. Auch das Unternehmen
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der hier ausmündenden Berlin Anhaltiſchen Bahn wird tuchtig
gefördert es iſt beabſichtigt, die Bahnſtrecke von hier nach un-
ſerer Nachbarſtadt Deſſau bereits Anfangs Auguſt dem gewerb-
lichen Verkehre zu eröffnen.

Frankeeich.
Paris, den 11. Juni. Das Capitole und

der Commerce theilen eine Proteſtation Joſeph
Napoleon's mit gegen die Einhändigung der Waf-
fen des Kaiſers an die franzöſiſche Regierung. Die Familie des
Kaiſers habe nur feſtgeſetzt, daß man der Nation damit eine
Huldigung darbringen wolle, und General Bertrand habe
anfangs erklärt, daß er ſie in die Hände des Gouverneurs der
Jnvaliden niederlegen werde; demgemäß könne der Graf von
Survilliers die Subſtituirung des Königs nicht zulaſſen.
Das Capitole fugt hinzu, daß es auch eine Proteſtation des
Prinzen Ludwig Napoleon erhalten habe, dieſelbe aber nicht
mittheilen könne, weil die Sprache des Prinzen nur zu ſehr an
deute, daß er die Septembergeſetze weder billige noch anerkenne.

Aus Toulon wird gemeldet, daß die Kriegsſchiffe Tri
dent, Genereux, Triton, Scipion, Jupiter mit Nächſtem in
See gehen ſollen. Nachdem dieſelben die Truppen, welche ſich
in Marſeille nach Afrika einſchiffen ſollen, ubergeſetzt haben, ſol
len ſie ſich in Breſt vereinigen. Man halt dafur, ſie ſollen das
Geſchwader bilden, das der Expedition nach St. Helena entge-
genkommen ſoll. Es heißt, Admiral Lalande werde daſſelbe
befehligen. Dagegen wird Viceadmiral Roſamel den Ober-
befehl über das levantiſche Geſchwader ubernehmen. Er wird
von hier mit 4 Kriegsſchiffen nach dort abgehen, und demnach
zehn Linienſchiffe befehligen.

Telegraphiſche Depeſche.
Der Seepräfekt an den Marineminiſter.
Algier am 2. verlaſſen, um ins Feld zu rucken. Das Wetter
ſcheint die Expedition begünſtigen- zu wollen. Die Umgebungen
von Algier ſind ſeit mehreren Wochen nicht beunruhigt, indem
die Araber wahrſcheinlich ihre Erndte machen. Streifzuge, die
zu rechter Zeit in den öſtlichen Provinzen unternommen wurden,
haben die einen Augenblick gefährdete Ruhe wieder hergeſtellt.
Die Straße von Konſtantine iſt wiederum die ſicherſte geworden.
Die Expedition in die Ebene von Meſchana iſt zu Ende. Gene-
ral Galbois wird am 12. nach Konſtantine zuruckkehren und
Kolonel Lafontaine wird am 15. in Philippeville ſein.

Bei Oran iſt ein großer Theil der Araber, die bisher mit
den Franzoſen verbündet waren und in den letzten Gefechten ge
gen Abd-el-Kader kämpften, zum Feind uübergegangen, oder
deſertirt, wie franzöſiſche Blätter ſich ausdrucken; d. h. ſie haben
ſich wieder mit ihren Stamm und Glaubensgenoſſen vereinigt.
Muſtapha Ben-Tamij hatte ihnen bereits faſt ſämmtliche
Heerden weggefuhrt und ihre Felder niedergebrannt, da die
Franzoſen zu ſchwach ſind, ſich ſelbſt, geſchweige denn die Ein
geborenen zu ſchuützen.

Toulon, d. 9. Juni 1840.
Der Marſchall hat

Belgien.
Bruſſel, d. 9. Juni. Die neugeborene Prinzeſän hat

die Namen Maria Charlotte Amalie Auguſte Victorie Clemen-
tine Leopoldine erhalten.

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 7. Juni. Die Straße von Ma-

drid iſt fortwährend von den Karliſten unter Balma ſeda's
Befehlen unterbrochen. Die Briefcouriere und die aus Madrid
abgefahrenen Diligencen haben in Vittoria umkehren müſſen.
Jetzt iſt der Dienſt derſelben eingeſtellt worden. Die Karliſten
halten Alles an, was ihnen begegnet, und ſchießen ohne Gnade

Poſtillons und Kondukteurs nieder.

China.
Canton, d. 13. März. Ein Kaiſerliches Dekret, von

dem General Militair-Conſeil erlaſſen und an Lin, den Vice
König von Kwantung und Kwanſih, an den Admiral Kwan,
an den General Kwo, der die LandTruppen befehligt, und an
den Hoppo u gerichtet, theilt denſelben eine lange Denkſchrift
des Miniſters Tſang Wangyen mit, nach welcher ſie ihre
Maßregeln nehmen ſollen. Jn dieſer Denkſchrift wird in Vor
ſchlag gebracht, alle Häfen des Landes ohne Unterſchied fur alls
Fremden zu verſchließen und auch den Eingeborenen nicht zu ge
ſtatten, dieſelben zu verlaſſen. Zugleich beantragt die Denk
ſchrift eine allgemeine Vertilgung aller Engländer und giebt die
Mittel an, durch welche dieſelbe bewerkſtelligt werden könnte.

Nach Berichten in der Peking Gazette und nach Eclaſſen
der chineſiſchen Regierung ſelbſt, haben ſowohl in Peking als in
Mukden, der zweiten Hauptſtadt des Reichs, ernſte Ruheſtörun
gen ſtattgefunden, die nur durch die ſchärfſten Maßregeln unter
drückt werden konnten. Jn Peking ſind die Graber der Kaiſer
entweiht worden und in Mukden haben zahlreiche Brandſtif-
tungen ſtattgefunden. Mehrere Mandarinen ſind degradirt
worden, weil ſie bei der Verhaftung der Verbrecher nachläſſig
waren. Chineſiſche Seeräuber umſchwarmen die ganze Kuüſte.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

London, d. 10. Juui. Attentat gegen die Köni-
gin Victoria. Eine zweite Ausgabe des „Sun“ enthält
Folgendes: Bureau des Sun, 7 Uhr Abends. Attentat gegen
die Königin. Es iſt 65 Uhr. Wir kommen aus dem Park St.
James. Wir haben daſelbſt eine große Menſchenmaſſe bemerkt,
die einen von einem Polizeibeamten geführten Gefangenen be
gleitete, und man theilte uns mit, daß ein entſetzliches Attentat
gegen die Königin Victoria gerichtet worden ſei. Zwei Piſtolen-
ſchuſſe ſind auf die Königin, Schlag auf Schlag, in dem Aur
genblick gezielt worden, als ſich dieſelbe den Pforten des Palaſtes
näherte. Glucklicherweiſe iſt ſie von keinem Schuß erreicht wop
den. Das iſt Alles, was wir augenblicklich über dieſen Vorfall
haben erfahren können. Nachſchrift. Man theilt uns
folgendes Detail mit. Man hat die Königin und den Prinzen
Albert ermorden wollen. Beide waren auf ihrer gewoöhnli-
chen Promenade begriffen. Plotzlich ſchoß ein junger Mann ein
Piſtol auf ſie ab. Als er gewahrte, daß der erſte Mordverſuch
mißlungen ſei, unternahm er einen zweiten, der ebenfalls fehl-
chlug. Er iſt auf der Stelle verhaftet und nach Queen- Squarv
gebracht worden. Der Prinz Albert hat dem Kutſcher befohlen
weiter zu fahren als ſei nichts vorgefallen.

Eine Londoner Korreſpondenz von 8 Uhr Abends melzu den vorhergehenden Details, die Königin Victoria rn
ſich, in Folge des Attentats, ſehr unwohl. Man hat ſie in aller
Eile nach Buckinghampalaſt geleitet.

Gallignanis Meſſenger enthalt eine Korreſpondenz deshalts, daß jener Vorfall allgemein Einem jener Wahnſungen

zugeſchrieben werde, die den Palaſt und die Königin ſeit ihrer

Balmaſeda befand ſich ain
4. in den Umgebungen von Lamonal und Los Badillos, unweit
Burgos. Seine Reiterei hatte ſich auf dem Lande ausgebreitet.
Man wußte den Zweck dieſer Bewegungen des karliſtiſchen Chefs
nicht. Die Briefpoſt von Madrid nach Sarragoſſa kommt auf
der Straße von Calatayud eben ſo wenig an.

e

Thr
ſchei
ſein.
Stre
teſten

ſei d
gen
rem



n

Thronbeſteigung umlagert haben. Dem Attentate nur einen An
ſchein politiſcher Motive zu geben würde offenbar ungereimt
ſein. Die einzige Wichtigkeit, die aus dieſem wahnſinnigen
Streich herzuleiten ſei, entſtehe aus dem gegenwartigen, die zar-
teſten Ruckſichten erheiſchenden Zuſtand der Koönigin. Uebrigens
ſei die Königin auf der Spazierfahrt ſelbſt von feinen uübeln Fol-
gen des Vorfalls erreicht worden vielmehr habe dieſelbe mit ih
rem Gemahl die Fahrt ruhig fortgeſetzt.

Vermiſchves.
Vom Thüringer Walde. So viel man ſich in die

ſem Fruhjahre von unſern Waldungen verſprach, ſo de und
traurig ſieht es jetzt in denſelben aus, beſonders in der Gegend
des Jnſelberges, denn in den kalten Tagen des Mai und na-
mentlich den 21. deſſelben wo es faſt den ganzen Tag ſchneite,
iſt bis zu einer gewiſſen Höhe alles Laub erfroren und die Vege-
tation geſtoört. Den Obſt und Feldfruchten ſcheint die Kälte
wenig geſchadet zu haben. Am 25. Mai Abends gegen 10 Uhr
verſpuürte man eine Art Erderſchütterung.

Königsberg, d. 10 Juni. Jn Tapiau befindet ſich
noch ein Krieger Friedrichs des Großen. Er heißt Chriſtoph
Dieckert, dient noch in der erſten K. Jnvaliden Kompagnie
und hat ſo eben ſein hundertſtes Lebensjahr zurückgelegt.

Der abſcheuliche Plan der freien Nordamerikaner, die
ormen Florida- Indianer mit Bluthunden zu Paagren zu treiben,
iſt zur Ehre der Menſchheit mißlungen. Die Bluthunde wur-
den kürzlich zur Probe auf gefangene Jndianer gehetzt, ſtellten
ſich aber ſo ſtörrig dar, daß man ſie zu dem beſtimmten Zweck
fur ganz unbrauchbar erachtet.

Typographiſche Ausſtellung in Halle
am 17. Juni 1840.

Heute Mittwoch, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
wird in dem freundlichſt bewilligten Lokale der Freimau-
rer Loge eine Ausſtellung ſeltener und ſonſt werthvoller
xylographiſcher und typographiſcher Gegenſtände wozu
nicht nur aus hieſigen öffentlichen und Privat Sammlungen,
ſondern auch aus der Herzoglichen Bibliothek zu Waolfenbuttel,
die koſtbarſten Beiträge mit dankenswerther Güte uüberlaſſen
worden ſtattfinden. Jeder Freund der großen, von Johann
Gutenberg erfundenen Kunſt wird zu dieſer Bucherſchau,
welche eine ſeltene Vereinigung bibliothekaliſcher Kleinodien dar-
bieten dürfte, freundlich und ergebenſt eingeladen.

e e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.

Nordhauſen, den 13. Juni.
Weizen 4 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. p.
Roggen 1 10 e

Gerſte 1 1 15 2Hafer 2 20 2 235Rüböl, der Centner 134 thl,
Leinöl, 11Ftbl.

Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 42 58 l. Gerſte 28 30 tbl.Roggen 86 374 Hafer 24 354

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Juni 32 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16., Juni.

Im Kronprinzen: Hr. Geh. Oberappellations Ger Präſ.
Freih. v. Preuſchen a. Wiesbaden, Frau Praſidentin Halle
a. Hamburg. Hr. Geh. Ober Bau Rath u. VicePraäſ.
Böttger a. Potsdam. Hr. Partikul. Reimer a. Olden
burg. Die Hrrn Kaufl. Fietzer u. Rubeer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Ruck a. Frankfurt a. M Hr. JuwelierEckardt u. Mad. Höppner m. Fam. o Somenre,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wunſch a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Keller a. Stuttgardt. Hr. Kaufm. Haffner a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Burchardt a. Magdeburg. Hr.
Kauſm. Gutsmuth a. Laucha. Hr. Oeconom Degner a.
Blankenburg.

Goldnen Ring: Hr. Ob. Amtm. Harmening a. Lodersleben.
Hr. Kaufm, Neiſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Weinack a.
Dresden. Hr. Kaufm. Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm.
Morney a. Cölln.

Goldnen Löwen: Se. Durchl. der Färſt Curtoff m. Gef. a. Pe
tersburg. Hr. OLGAſſeſſ. Weigelt u. Hr. Kaufm. Flohr
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellwig a. Hamburg. Hr.
Aſſeſſ. Schlick a. Wittſtock. Hr. Kaufm. Kraft a. Erlan-
gen. Hr. Kaufm. Henckel a. Frankfurt. Hr. Hotelier
Puſch a- Leipzig. Hr. Partic. Kloppſtock a Eisleben.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Uhrmacher Doltz u. Haaſe a. Frei
burg. Hr. Kaufm. Landreiter a. Danzig. Hr. Kaufm.
Hebecker a. Leipzig. Hr. Jnſp. Koch a. Hauterode.
Hr. Secret. Rühlemann a. Magdeburg. Hr. Fabr. Nord
kamp a. Schwedt. Hr. Stud. Wegener a. Halberſtadt.
Hr. Stud. Beyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schwolbach
a. Hamburg.

G GäaeaaeaaÄ,Bekanntmachungen.

Verkauf von Topfgewächſen.
Im hieſtgen Königlichen botaniſchen Gar

ten ſollen nächſten Sonnabend den 20. Juni,
Vormittags um 10 Uhr, verſchiedene dou
blette Topfgewächſe: Rhododendron, Erica,
Cactus u. ſ. w. öffentlich an den Meiſtbieten
den, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich
verſteigert werden.

Halle, den 15. Juni 1840.
Im Auftrage des Direktors des botaniſchen

Gartens,

Thlr. 7 Gr.

der Univerſitäts Secretär Dr. Leonhardi. ler geſtiegen.

Gothaer Feuer Verſicherungs-
bank.

Das im Jahre 1839 verſicherte Kapital
betrug 247,708,652 Thlr.
reine Prämien Einnahme 837,473 Thlr.
8 Gr. und die Ausgabe fur ſämmtliche Brand
ſchäden nebſt Verwaltungskoſten betrug 417843

Es blieb alſo ein reiner Ueber-
ſchuß von 419,630 Thlr. 1 Gr., welcher auf
die daran Theilnehmenden 839,260 Thlr.
2 Gr. eine Dividende von 50 Prozent giebt.

Nach Vergleich dieſes Abſchluſſes mit dem J lers, welcher verſchloſſen werden kann Feue-
von 1838 iſt das verſicherte Kapital im Jahre rungsgelaß, Mitbeſuch des Gartens, auch
1839 wieder um faſt volle 21 Millionen Tha-

Wir empfehlen uns als hieſige Agenten
obiger Verſicherungsanſtalt zur Annahme von
Jmmobilien und Mobiliar- Verſicherungen.

Hiervon war die Kayſer Comp.
Da von Michaelis d. J. die dritte

Oberſteinthor No. 1510 welches bisher der
L. G. Sekretar Bennemann inne gehabt,
miethlos wird, ſo bin ich geſonnen von da ab
anderweit zu vermiethen, hierbei iſt Mit ge-
brauch des Waſchhauſes, Hausbodens, Kel

iſt daſelbſt ſchones Brunnenwaſſer.
Thiele.

Etage meines neuerbauten Hauſes vor dem
e
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Heute friſche Pfannkuchen bei
Kühne auf der WMaille.
Dade- Anzeige.

Da das Bad am ſalzigen See bei Ober
Rösblingen Sonntag als den 21. Juni
ſeinen Anfang nimmt, ſo können Herrſchaf-
ten welche im Laufe dieſes Sommers ent
ſchloſſen ſind das Bad zu beſuchen ſich in
portofreien Briefen wegen anſtändiger Woh-
nungen bei dem Badeaufſeher G. Daute in
Schraplau wenden, welcher alles mögliche
thun wird, um die reſpectiven Badegaſte zu
frieden zu ſtellen. Zugl. ich übernimmt er und
ſeine Frau jede Dienſtleiſtung und Aufwar-
tung, welche auf das punktlichſte und ſchnellſte
ausgeführt werden. Badehoſen und Hand
tuücher ſind ſtets zu bekommen bei

dem Badeaufſeher
G. Daute.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut, in Thüringen, goldenen

Aue mit 7 Hufen Feld, beſter Rapps und
Weizenboden 12 Morgen Wieſen, mehrere
Gemeindenutzungen an Holz und einem com-
pietten Jnventarium, ſoll fur 10,000
Thir. mit 4000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden.

Daheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann, große Ulrichsſtraße No. 57. in Halle.

Die Obſtnutzung des Ritterguts Mü-
cheln ſoll Sonnabend den 20. Juni Mor
gens 10 Uhr daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Da das Obſt auf dem Rittergute
Gnölbzig bereits verpachtet iſt, ſo wird
dex den 21. d. M. angeſetzte Verpachtungster-
miin hiermit aufgehoben.

Eine trächtige Saue und ein großes
Schwein ſtehen zum Verkauf Geiſtſtraße
No. 1130.

HausVerkauf.
Unterzeichneter beabſichtiget ſein allhier an

der frequenteſten Straße ganz in der Nähe
des Marktes belegenes aus 2 Stuben, Kam-
mern, Küchen, Keller und Stallgebäude be
ſtehendes, zweiſtöckiges Wohnhaus sub No.
207 nebſt Zubehör, veränderungshalber zu
verkaufen. Man hat ſich dieſerhalb an mich
ſelbſt in meiner Wohnung im Hauſe des
Herrn Mauermeiſter Meie vor dem Mähl-
thore allhier gefälligſt zu wenden.

Bitterfeld, den 16. Juni 1840.
E. G Golz, Schoönfarber.

T 2700 und 3500 Thlr. Preuß. Courant
à 4 pCt. Zinſen, gegen ſichere Hypothek,
eönnen ſofort nachgewieſen werden durch den
verpflichteien Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
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Auf die von mir gefertigten vorzüglichen
Getraidemaſchinen, wird Beſtellung ange
nommen im Gaſthofe zur Stadt Cöln in
Halle.

Ernmiſch in Schaafſtedt.
Nächſten Freitag fruh iſt Gelegenheit nach

Algier; in der Stadt Hamburg Nr. 2. das
Nähere zu erfragen.

Ein, auch zwei Torfmacher welche gut
formen können, finden ſogleich Arbeit bei
Müller, kleine Brauhausgaſſe.

Alte Bruchſteine verkaufe ich die Ruthe
zu 2 Thlr. 15 Sgr.

Stengel, Mauermſtr.

Zum meiſtbietenden Verpachten der dies-
ſährigen Obſtnutzung vom Rittergute Schoch
witz ſteht

Sonnabend d. 20. d. M. 9 Uhr Vormittag
auf dem Rittergute daſelbſt, Termin an.

Flacke.

Nachdem die hieſige Thurmuhr mehrma-
ligen Reparaturen von unterſchiedener Hand
ohne glücklichen Erfolg unterworfen geweſen
ſo iſt es nunmehr dem Uhrmacher Herrn
Seebaß zu Wettin, gelongen, dieſelbe völ-
lig herzuſtellen und in richtigen Gang zu brin-
gen wir haben es daher für Pflicht gehalten,
zur wohlverdienten Belobung dieſes eben ſo
geſchickten als billigen Mannes ſolches hier-
mit bekannt zu machen.

Lettin, den 15. Juni 1840.
Der Orts Vorſtand

Dönitz, Reinike und Creutzmann.

Feſtgabe zur Aten Säcularfeier
der Erfindung der Buchdrucker-

kunſt
Durch alle Buchhandlungen Dentſchlands

und der Schweiz (in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Kieſfew et t e twr,
Geſchichte der Buch-

druckerkunſt.
6 Bogen gr. 8. geheftet.

Ausgabe Nr. 1. mit dem großen ſchönen
Bilde Gutenbergs à z thlr. Ausgaße
Nr. 2 à 3 thir. mit dem ſchönen von Hanf-
ſtängl in Dresden lithographirten Stane-
bilde Gutenbergs in Mainz und einem zwei-
ten Kunſiblatte: die Basreliefs an der Gu-

tenbergeſtatue.

Den 19. dieſes Monats iſt Reiſegelegen
heit nach Berlin. Wer dieſe Gelegenheit
benutzen will, melde ſich bei

Kroöning,
in der Schmeerſtraße.
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Mein in dem ſchönſten Theile der Prome
nade belegenes Haus No. 1487., unweit der
neuen Poſt und dem Theafer ſchräg über, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen.
Es enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2 Kg-
chen, einen ſchönen trocknen Keller, Hof,
Stallung und Bodenraum. Das Nähere iſt
daſelbſt zu erfragen 1 Treppe hoch bei

Amalie Feſtner.
Wir beabſichtigen nach unſerm Koh-

lenformereiPlatze in Ober Glaucha, von
jetzt bis Mitte September a. e. 20,000

Tonnen Kohle anfahren zu laſſen. Dazu
geeignete Unternehmer wollen ſich in die
ſer Woche in den Vormittagsſtunden von
6 9 Uhr bei dem Mitunterzeichneten,
Finger, Ranniſche Straße, melden,
um die nähern Bedingungen von ihm zu
hören und mit ihm abzuſchließen.

Halle, den 1I5. Juni 1840.
Finger Preßler.

Varinas- Canaſter iQualität, das Pitad e ſyeneon
C A. Krammiſch.

Die Obſtnutzung des Domainen Amts
Holzzelle an Kirſchen, Pflaumen und
hartem Obſt ſollen Sonntag, den 28. Juni
Morgens 8 Uhr, meiſtbietend an Ort und
Stelle verpachtet und die Bedingungen im

Termine bekannt gemacht werden.

Es ſollen auf den 21. Juni d. J. des
Nachmittags 8 Uhr bei der Gemeindever-
ſammlung die diesjährigen GemeindeKirſchen
an den Meiſtbietenden gegen gleiche baare Be
zahlung nach erfolgtem Zuſchlag verkauft wer-
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Hornburg, den 14, Juni 1840.,
Der Gemeinoe- Vorſtand.

Obſtverkauf. Die diesjährige Obſt-
nutzung von den zu dem Amt Helmsdorf
gehörigen Plantagen, ſll auf

den 25. Juni c., Vormittags 11 Uzr,
auf der daſigen Gerichtöſtube meiſtoietend
verkauft werden.

Der, welcher einen diauſel enen Regen
ſchirm mit eiſernem Geſtell in ſchwarzem Leder
futteral und einem Stock mit ſchwarzen
Griff, ſei's aus Verſehen oder mit Abſicht
aus dem Gaſthof zum goldnen Löwen,
am Montag als den 1. Juni ſtehen gelaſſen
worden, mitgenommen hat, wird erſucht, ihn
daſelbſt wieder abzugeben.

O. Matthiä, Stud, jur.
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